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den Danziger Kreis. 
25 22 Danzig, den 3, Janna 1 5 1852 


De 9.19. des Reutenbaukgeſetzes vom 2, Marz 1350 beſtimmt: 6 er 
3 Gebäude, if welchen Renten für die Rentenbank' haften, muͤſſen auf Verlangen 
der Direction der Rentenbank bel einer Feuerverſicherungsgeſellſchaft bis zu dem, 
nach den Grundfatzen dieſer Geſellſchaft zuläſſigen Werthe von den Verpflichteten 
bvbveeͤrſichert werden. Der Verpflichtete kaun hierzu von der Direckion der Rentenbank 
durch admiußſtratide Execution angehalten werden. Die Direckion der Rentenbank 
se ei. erungsgefeltiehaften, bei welchen ihrem Ermeſſen nach derglei⸗ 
erfolgen müſſen, zus beſtimmen und öffentlich namhaft zu 
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8 1 Im Einverſtaͤndniß u. mit Genehmigung des Herrn Oberpraͤſidenten hat die Koͤnigl. Diree⸗ 


| Rentenbank für die Provinz Preußen zu Königsberg beſchloſſen, daß die Verſicherung 
aͤude auf flichtigen Grundſtücken gegen Feuersgefahr im Allgemeinen 


en Fallen verlangt werden ſoll, in welchen die Gebaͤude einen 
Rente vorhandenen Sicherheit bilden, wo namentlich dieſe Sicher⸗ 
ſcheint, daß auf den Werkh der Gebäude dabei mit oder vorzüglich 


nicht, ſondes 
wieſenklichen Th 
heit als eine ſo geringe 
gerüͤckſichtigt werden müß. e Bi ie 
Die Königl. Domginen⸗ und Domainen⸗Renk⸗Aeimter, adellgen Dominien und Ortsbehoͤrden 
veranlaſſe ich. daher, in allen Fällen, in welchen bereits eit Rente auf die Rentenbank über⸗ 
nommen iſt oder noch künftig übernommen werden wird, zu prufen und mir ſofort anzuzeigen; 
5 00 Be dem vorſtehend ausgeſprochenen Gründſatze eine Verſicherung noͤthig erſcheint und 
8 in folchem Falle )) ER Fur nie 
2) auf wieviel der hoͤchſte zulaͤſſige Werth der einzelnen Gebaͤude anzunehmen fein: wird, 
3) ob, zu welcher Hoͤhe und bei welcher Geſellſchaft die einzelnen Gebäude bereits berſi⸗ 
er ‚here worden Ind dg ee 00 (8 1 
„Danzig, den 19, Dezember 1851. B 77790 eee 4] 21% 
8 J ( Der Landrat des Danziger Kreiſ es. 
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A Die Nottabchel unter den Pferden des Stahlfabrikanten Giesler iſt nunmehr bes eitigt. 


Danzig, den 20. Dezember 1851. e ee "9 Aller 2 
WEHR i % Der Landrath des Danziger⸗ Kreiſes. 4 
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| Di adeligen Dominien und reſp. Schulzenaͤmter zu Bankau, Borgfeld, Czerniau, Groß 
Golmkau, Naſſenhuben, Kohling, Lamenſtein, Leſen, Rambeltſch, Rexin, Schönfeld, Schuͤddelkau, 
| Schwintſch, Straſchin, Sulmin, Uhlkau, Herrengrebin werden angewieſen, unter Zu⸗ 
| ziehung der Schulvorſtaͤnde eine Rachweiſung über die dortigen Schulen nach folgenden Ru⸗ 
briken ; 
1) Namen des Schulorts, 5 
| 2) Zahl der Schulklaſſen, i 
| 3) Zahl der zur Schule gehörigen ſchulpflichtigen Kinder, 
4) Namen des Lehrers, x 
5) Confeſſion deſſelben, 

anzufertigen und binnen 8 Tagen bei Vermeidung koſtenpflichtiger Abholung hier einzureichen. 

Danzig, den 27. Dezember 1851. ER 

Der Landrath des Danziger Kreifes. 
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Die Schiedsmänner des Kreiſes werden hierdurch in Kenntniß ge⸗ 


ſetzt, daß laut Verfügung des Königl. General-Direktors der Steuern vom 15. November c. 
diejenigen Beſcheinigungen oder Vergleiche welche ſie über den Ausfall des Suͤhne⸗ 
| verſuchs nach Artikel XVIII. des Einführungs, Gefeges zum Strafgeſetzbuch in In⸗ 
5 jurien oder Prozeſſen wegen leichter Mißhandlungen auszuſtellen oder auszufertigen 
haben, ſtempelfrer find. 5 5 
Danzig, den 21. Dezemher 1851. 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


Die adeligen Dominien und Ortsbehoͤrden von Bankan, Biſſau, Groß ⸗Bölkau, Borgfeld, 
Cjapelu, Groß⸗ und Klein⸗Czattkau, Gemlitz, Heiligenbrunn, Herrengrebin, Hochzeit, Jenkau, 
Hoch⸗Kölpin, Klein⸗Kelpin, Kokoſchken, Krampitz, Groß: und Klein Leſen mit Ellernitz, Macz⸗ 
kau, Dorf und Vorwerk Moͤncheugrebin, Naſſenhuhen, Nenfau, Neuenhuben, Pietzkendork, Prang⸗ 
ſchin, Dorf und Vorwerk Quadeudorf, Smengorßin, Schönfeld Schüddelkau, Sulmin, mit Ot⸗ 
tomin und Rambau, Straſchin und Zankenczin; desgleichen ſaͤmmtliche „Herren Bezirks⸗Ober⸗ 
ſchulzen werden beauftragt, Behufs Nepartition der Danziger Kriegs⸗Schulden⸗Tilgungs⸗Bei⸗ 
traͤge pro 1851 eine Nachweiſung aller außerhalb des Landgebiets des ehemaligen Freiſtaats 
Danzig wohnenden Beſitzer ſolcher Grundſtücke, welche innerhalb dieſes Gebiets belegen ſind, 
N hier einzureichen, und zwar nach folgendem Schema: 
8 1) Name des Orts, 
2) Name, Stand und Wohnort des Beſitzers, 
EN 3) Größe des Beſitzthums nach eulmiſchem Maaße. i 
N Dieſe Nachweifung, oder aber eine Vakat⸗Anzeige, muß bei Vermeidung koſtenpflichtiger 
3 Abholung, bis zum 9. d. M. hier eingehen. Die Schulzen⸗Aemter im Danziger Territorium 
. ſind verpflichtet, die erforderlichen Nachrichten unaufgefordert bis zum 12. d. M. den Herren 
A Oberſchulzen zuzuſchicken und find letztere ermächtigt und verpflichtet, die ihnen bis dahin nicht 
1 eingehenden Verichte von den ſäumigen Schulzen⸗Aemtern auf deren Koſten abholen zu laſſen. 
SA Danzig, den 2. Januar 1852. 1 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
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Dan reſp. Herren Schaͤferei-Beſitzern ermangele ich nicht hiemit die ergebene Anzeige zu 
machen, daß ich im Monate März k. J. zur Claffifietrung der Schaafheerden die dortige Ge⸗ 
gend wieder bereiſen werde. Ich werde mich dieſem Geſchaͤfte unter denſelben Bedingungen, 
wie in den vorhergegangenen Jahren, naͤmlich: ; 
für ganze Heerden a 1 rtl. pro 100 Stuͤck, und für Mukterſchaafe und Jaͤhrlinge 
a 1 rtl. 10, ſgr. pro 100 Stuͤck, 
unterziehen. Auch theile ich, wenn es die Herren Schaafzüchter wuͤnſchen, die Mutterheerden 
ein, eie Wbt werden ſoll, u. welche Sorte Böcke zu jeder Mutterheerde paſſend u. brauch⸗ 
bar iſt. — 0 
Diejenigen Herren welche auf dieſe meine Offerte reftectiren, und mir noch nicht Ihre 
geehrten Aufträge haben zukommen laſſen, bitte ich hoͤflichſt, mich in Zeiten unter der unten be⸗ 
zeichneten Adreſſe hiemit zu beehren, um meine Reiſeroute darnach einrichten zu koͤnnen. Gleich- 
zeitig empfehle ich mich bei meiner Kenntniß der vorzuͤglichſten Schaͤfereien in Weſtpreußen und 
Pommern wie frührer auch zu Auftragen auf jede Gattung von Schaafböcken und Mutter: 
ſchaafen und verſichere ſowohl bei Ankauf als Verkauf die reellſte und prompteſte Bedienung. — 
Auftraͤge an mich übernimmt in Danzig der Kaufmann Herr F. Schoͤnemann — 5 
Berlin, den 1. Dezember 1851. C. Pauſch, Kaiſerſtraße No. 43. 


Se Ausführung aller Arten von Meühlwerkes, durch Waſſer⸗, Wind⸗ 
und Thierkraft bewegt, empfiehlt ſich 
„ Julius Zimmermann, Mühlenbaumeiſter, 
Danzig, Fiſchmarkt 1578. f 
8 Benutzung der zu Prauſt belegenen, der, hiefigen Stadtgemeine gehörigen Kornmahl⸗ 
mühle, mit dem Mühlgraben und allen dazu gehörigen Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤuden nebſt 
Baum und Gemuſegarten und einem Stück Land von ungefähr 8 Morgen kulmiſch, ſoll vom 
1. Juni 1852 ab, auf 6 oder 12 Jahre in einem 5 5 
Sonnabend den 31. Januar 1852, Vormittags 11 Uhr, 
im Rathhauſe vor dem Stadtrathe und Kaͤmmerer, Herren Zernecke 1 anſtehenden Lieitations⸗ 
Termine in Pacht ausgeboten werden. 
Die Bedingungen find im Bureau III einzuſehen, 
Danzig, den 16. Dezember 1851. 5 
Gemeinde-Vorſtand. 


Wagen Auseinanderſ, d. Erben des verſt. Lehr. und Org. Reinke zu Wotzlaff ſoll deſſen 
Nachlaß, beſt in e. vollſt. Mobil. als: Vettgeſtelle, Kleider-, Glass, Bücher⸗, Linnen⸗Schraͤnke, 
dito Kaſten, Tiſche, Stühle, Schlafbaͤnke, Bettrahmen, e. 8 Tage geh. vorz Stubenuhr in pol. 
Kaſt., Spiegel, Mehlkaſt., Regale, Baͤnke, Eimer, Baumkarr, Schaalen, Hacken Spaten, Axt, 
Leitern, Sägen, Grapen, Tonnen, Balgen, Braken, u. v. nuͤtz. Haus⸗ und Küchengeräth, 
viele veredel. Obſtb. Stang. u. Gartenger., ſo wie eine Viehtreppe b. Ueberſchw., e. Kuh, eine 
Quant. Kuhheu, und eine eich. Mangel, 5 

f Freitag, den 9 Jauuar 1852, Vormittags 10 Uhr, 

im Schulhauſe zu Wotzlaff gegen baare Bezahlung Öffentlich verſteigert werden. 


Re 4 — 
Eine Droſchke im beſten Zuſtande und ein faſt neuer Reiſepelz (Silberfuchs) ſind 
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billig zu verkaufen Schmiedegaſſe 287. 


Holz⸗Auction im Czerniauer Walde. 
Zum Verkauf einer Quantität aufgeklafterten Brennholzes, Strauch, Stubben, und Knuͤppel⸗ 
holzes habe, ich einen Auctionstermin auf 
Freitag den 16. Januar 1352, 11 Uhr Vormittags, hier an Ort und Stelle angeſetzt, 
wozu ich Kaufluſtige hiermit einlade. 5 W. Jahn. 


— — —L:r: 
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N Zu dem eben eingetretenen Jahreswechſel, erlaubt ſich feinen hohen Vorgeſetzten, db 

ih Goͤnnern und Freunden hierdurch den herzlichſten Gluͤckwunſch abzuſtakten. i 

Saspe, den 2. Jan uar 1852. der Oberſchulze und Kreistaxakor R 
Malo nek. 
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De Geſchwiſter Pröhl find: willeus ihren in Fuͤrſtenwerder im Marienburger Kreiſe gelegenen 
Hof, wozu außer den Wohn- und Wirthſchaftsgebaͤuden 2 Hufen eulmiſch Land gehoͤren, aus 
freier Hand zu verkaufenz Kaufliebhaber werden hoͤflichſt erſucht, ſich im genannten Grundſtüͤcke 

gütigſt melden zu wollen. „ i 
Fuͤrſtenwerder, den 17. Dezember 1851. 
7177; IE ER Per o hl. 


Verkauf einer Nahrungsſtelle. 

Wegen vorgerückten Alters und andauernder Krankheit in meinem Häͤuslichen, bin ich ent⸗ 
ſchloſſen, mein in Ohra 1 Meile von Danzig, hart an der Chauſſee und ohnweit der Eiſenbahn 
belegenes mennonitiſches Grundſtück, worin ſeit einer Reihe von 30 Jahren Deſtillation-, Mar 
terial-, Schnittwaaren⸗, Getreide-, und Eiſen⸗Geſchaͤft mit gutem Erfolge betrieben worden 
iſt, unter annehmbaren Bedingungen aus freier Hand zu verkaufen. Die Gebäude. — Wohn⸗ 
haus, Speicher mit gewoͤlbtem Keller, Pferdeſtall, Wagenremiſe und ein kleines Wohngebaͤude 
—ſaͤmmtlich maffiv erbaut, befinden ſich im beſten baulichen Zuſtande. Reflecktirende bitte ich 
ſich wegen des Naͤhern an mich zu wenden. 

f Ohra bei Danzig, im Dezember 1851. i 
8 Heinrich Zimmerann. 


Ein junger Lehrer wünſcht eine Hauslehrerſtelle Das Nähere hierüber bei Herrn Kaufmann 
Amort, Langgaſſe 61. f = Ar 


Nedactenr u. Verleger: Kreisfefretair Krauſe. Schnellpreſſendr. d. Wedelſchen Hofbuchdr. Danzig, Jopeng. 564 


